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Die Wanziger Seitung erscheint täglich zweimal; am Sonntage 

orgens ant Montage Abends. — ellungen werden in der 

& (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
efl-Ynfialten angenommen. 


FF 


Danziger? 


2 
a IM. 


4 pre Quartal 1 Ahle, 14 
erate n 


Fort, H. ler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler 
furt 2 81 Wag: 1 


M 4601 Dernertag 19 Decenber. (Morgen ⸗Ansga 


1887. 


„ Buswärtt 1 Tr. 30 Sgr. 

en an: i Berlin: A. Retemeper, in n Eugen 
N Frank⸗ 

Ager ſche, in E s Buchhdig. 


—— — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | zu einer Geldleiſtung verpflichtet werden ſollen. Der Antrag 
Angekommen 18. December, 7 Uhr Abends. iſt angenommen. Das Wehrgeſetz tritt am 15. Yan. k. J. 
Berlin, 18. Dee. Das Herrenhaus verwarf mit 42 in Kraft. W. T. B.) 
gegen 33 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Ver⸗ Oeſterreich. Wien, 16. Dec. Im Confeſſions⸗Aus⸗ 
einigung des Obertribnnals mit dem Oberappellations⸗ J ſchuß des Herrenhaufes erklärte die Regierung: Da eine Neu⸗ 
1 114 . 8 bildung des Miniſteriums bevorſtehe, finde die Regierung es 
Abgeordnetenhaus.) Die Wiederwahl des Präſtdiums nicht opportun, den künftigen Cultusminiſter bezüglich con⸗ 
geſchah durch Acelamation. Dann folgten Wahlprüfungen.] feſſioneller Geſetze zu präjubiciren. — Die „Neichsraths⸗ 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Der Wieder- Correſpondenz“ bezeichnet eine Vertagung des Reichsraths, 
aufnahme der Verhandlungen mit Dänemark wird nach der anſtatt der Schließung deſſelben als wahrſcheinlich. (T. B. f. N.) 
ee Quaades zu Neufahr entgegengeſehen. Die preuß. Holland. Haag, 17. Dec. Wie glaubwürdig ver⸗ 
Gefandten werden demnächſt als Geſandle des Nord- ſichert wird, beruht das in mehreren Zeitungen beſprochene 
deutſchen Bundes beglaubigt. Die 3 Cor- Heirathsproſect zwiſchen dem Prinzen von Oranien und der 
reſpondenz“ plaidirt angelegentlichſt für Beendigung der | Prinzeffin Mary von Hangover durchaus auf Erfindung. 
Budzgelderathung bis Neujahr und hält die vorgeſchlagene W. T. B 
. außerordentliche Bewilligung nicht für verfaſſungsmäßig. 


20. Berlin, 17. Dec. [Herrenhaus.] Die „Zeidl. 
Correſp.“ ſchreibt: Aus dem Herrenhauſe liegen jegt 2 Com⸗ 
miſſions⸗ Berichte vor, ber eine über den Antrag des Hrn. 
v. ürantenberge&ubmiatberf, welcher dahin gebt, den Ent⸗ 
wurf der neuen Civil⸗Procezordnung für den Nordd. Bund 
durch die ebern und höchſten Gerichte des Landes begutachten 
w laſſen, der zweite Über die Vereinigung des Ober⸗Appell. 

erichts mit dem Ober⸗Tribunal. Der erſte Bericht geht 
auf Annahme des Antrages, der zweite principaliter auf Ab» 
lehnung des Geſes-Eatwurfes. Wir möchten kaum aunehmen, 
| daß die Staats Regierung dieſen Anträgen zuzufiimmen ver⸗ 
* mag, dem erſten um deßhalb nicht, weil event. jedes Nordd. 
Bundesland denſelben Anſpruch zu erheben berechtigt wäre, 
zweiten aus dem Grunde nicht, weil es auf die Dauer 
eraus bedenklich fein würde, in höchſter Inſtanz eine zwie⸗ 
fpaltige Juſtiz beſtehen zu leſſen und dadurch vieleicht dahin 
zu gelangen, daß die tiefgreifentſten politiſchen Fragen in 
| divergirender Weiſe entſchieden werden können.“ — Die 
} „geil. Correſp.“ beklagt ſich ferner ſehr bitter über die 

„Schwab haftigleit“ — wie fie es in ſehr unparlamentariſcher 
Weiſe nennt — der hannoverſchen Abgeordneten. Sie ſeien 
nur Schuld daran, daß das Budget nicht noch in dieſem 
Jahre feſigeſtellt werden könnte. k 

— [Graf zur Lippe.] Als der Graf zur Lippe am 
6. b. M., zum letzten mal in die Sitzung des Juſtizminiſte⸗ 
riums kam, fell er ſichtlich bewegt geweſen fein. Er hielt 
eine kurze Auſprache an die Räthe, in welcher er erklärte, 

daß er ſehr bedauere, von ihnen ſcheiden zu müſſen. Er habe 

ich nichts vorzuwerfen und trage das Bewoßtſein in ſich, 

ſtets den Principien, die er als die richtigen anerkannt, flreng 

1 emäß gehandelt zu haben, wenn er auch in der legten Zeit 

feiner Verwaltung viel habe erdulden müſſen. Dieſe Worte 
follen in großer Aufregung geſprochen werden ſein. 

— Zu juriſtiſchen Kreiſen If die Unterhaltung noch fehr 
oft dem Audenken au den Grafen Leopold zur Lippe ge: 
wismet. U. A. erzählt man folgende Aneedote: Der bedeu⸗ 
tendſte Staatsrechtekenner Preußens, Dr. Ludwig v. Rönne 
zu Glogau, habe ſich um eine Präſidentenſtelle beworben und 

ſein Geſuch mit einem Hinweis auf feine ſchriftſtelleriſchen 
N Leiſtungen und darauf, daß er einer der älteſten Appellations⸗ 
0 erichts⸗Vicepräfidenten fei, begründet. Hierauf bat der Herr 

uſtizminiſter erwidert: Würden Sie hieraus nicht lieber 
| Beranlaffung nehmen, Ihre Penſtonirung zu beantragen? 
— [Gatstauf.] S. M. der König bat dem Ber⸗ 


| (W. T. B.) 

Dänemark. Copenhagen, 17. Dee. Die amtliche 
„Berlingske Tidende“ ſchreib!: Die Angabe der „Times“ über 
die Beſitznahme der weſtindiſchen Inſeln St. Thomas und 
St. Jan Seitens der Nordamerik- niſchen Union iſt rein aus 
der Luft gegriffen. Da die Zuſtimmung des däniſchen Reichs! 
tages zu dem Verkaufe noch mangelt, 55 kann die Union un⸗ 
möglich occupiren, was ihr noch nicht abgetreten it. (T. B f. N.) 

England. [Rochdales Pioniere] Die auf dem 
Felde des Genoſſenſchaftsweſens auch in Deutſchland rühm⸗ 
lichſt bekannten Pioniere von Rochdale haben durch Vereini⸗ 
gung der Kräfte einem lange gefühlten Bedürfniß ihrer Stadt 
nach einem Theater abgeholfen. Einige Arbeiter nahmen die 
Sache in die Hand und brachten mit Actien von 1 Lſtr. 
6000 Ltr. unter ſich anf, womit fie ein Theater hergeſtellt 
haben, das 2200 Perſonen faßt. 

Amerika. Newyork, 16. Nov. Im Abgeordneten⸗ 
bauſe des Congreſſes beautragte General Butler eine Reſolu⸗ 
tion, welche feinen, jegt den Finanzeomites unterbreiteten An⸗ 
trag enthielt, das Capital der 5 20er Bends in Papiergeld 
zu bezahlen. Das Haus verweigerte die Entgegennahme die⸗ 
ſer Reſolution. Der Congreß hat eine Refolution zur Beſtä⸗ 
tigung der Reconſtructionsacte angenommen. Die „Novarra“ 
hat mit dem Leichnam Maximilians Havanna am 4. Decbr. 
verlaſſen. s (T. B. f. N.) 


Si 


e 


Danzig, ben 19 December. 

* [Die Darlehnskaſſenſcheine] ſollen in Oſt⸗ 
preußen, wie ſchon erwähnt, durch die Rezlerungshauptlaſſen 
in Königsberg und Gumbinnen ausgegeben werden, und zwar 
ia erſter Reihe nicht an Privatperſonen, ſondern an die 
Kreiſe. Und zwar ſellen die Zuſchüſſe zugewendet werden 
1) denjenigen Kreiſen zinsfrei, die vom Provinzial-Baufonds 

rämien für Chauſſeebauten zu fordern hätten; 2) gegen 
Verpfändung von Kreisobligationen folchen Kreifen, die 
Chauſſeen bauen wollen; 3) Kreiſen, die nicht mehr im 
Stande find, aus eigenen Mitteln ibrer Pflicht hinſichtlich 
der Armenpflege nachzukommen; ferner 4) Verbänden und 
Einzelnen zu Meliorationen, endlich 5) kleinen bäuerlichen 
Beſitzern gegen Sicherheiten oder Hypothek. 

E Elbing, 17. Dec. [Communales.] Seit meh⸗ 
reren Jahren folgt man hier dem Grundſatz, die ſtädtiſchen 
Bedürfniſſe ect nach Vorlegung des Einnahmeetats zu regu⸗ 
liren, alfo für Bauten und andere Arbeiten nicht mehr aus⸗ 
zugeben, als der Etat ohne Erhöhung für die Steuerzahler 
ertragen kahn. Das ſieht obenhin ſehr verſtändig und ſpar⸗ 
ſam aus, auf die Dauer kann ſolch eine Wirthſchaft auf die 
Bezeichnung einer rationellen aber kaum Auſpruch machen. 
Natürlich wachſen die, wenn auch auf die äußerſte Nothwen⸗ 
digkeit beſchränkten Anforderungen für Unterbaltung und An⸗ 
lage von Bauten, Einrichtungen für Armenpflege ꝛc. in ſtär⸗ 
teren Pregreſſtonen, als die regelmäßigen Einnahmen ſich 
vermehren Deshalb muß auch der Staat ſowohl, wie die ein⸗ 
zelnen Communen, ja wie faſt jeder private Haushalt auf 
Vermehrung der Einnahmen denken, d. h. in dieſem Falle die 
Steuern erhöhen. Davor fürchten ſich unſere Stadtverordne⸗ 
ten nun ſchon ſeit Jahren. Ohne an die verſchiedenen be⸗ 
flimmenden Motive dabei zu denken, muß man doch daran er⸗ 
innern, daß ſolche Vorſorge für den Säckel der Steuerzahlen⸗ 


nehmen nach das Rittergut Roi ſärben, eine der ſ höuſten 
Beſitzungen des Breslauer Kreiſes, für den Preis von 
250,000 % käuflich erworben. Der bezügliche Kaufcontract 
ie, wie wir hören, durch den K. Hofkammer⸗Rath Ramm 
aus Berlin mit der bisherigen Beſitzerin, Frau Mai. 
v. Roeder, in Breslau abgeſchloſſen worden. (Schleſ. Z.) 

München, 16. Dec. [Abgeordnetenkammer.] Zu 
9 84 dis Webrgeſetzes hat der Abg. Schultes einen Antrag 
eingebracht, nach welchem die zur Erſatzmannſchaft gebörigen 
aber nicht einberufenen Wehrpflichtigen, ferner diejenigen, 
welche gänzlich oder zeitweiſe von der Wehrpflicht befreit 
find, endlich diejenigen, die als untauglich oder unwürdig 
nicht zum Dient herangezogen, ſonſt aber erwerbsfähig find, 


5 Emile Ollivier. 

Diefer unermüdliche Miniſter ⸗Candivat, Freund und 
Berkündiger der deutſchen Einheit, hat einige Aehnlichkeit mit 
unſern deutſchen Burſchenſchaſtern aus der Zeit vor 50 Jah- | 
ren. Seine Politik iſt mehr eine Schwärmerei für das Ideal 
der Freiheit, als eine auf durchdachten Grundſätzen beruhende 
Ueberzeugung. Er iſt ein jentimentaler Romantiker. Wie den 
deutſchen Burſchenſchaftern des Mittelalters der Kaiſer das 
goldene im Zauberlicht der Vollendung erſcheinende Zeitalter 
war, fo iſt ihm die ſranzöſiſche Revolution die Periode, in 

| welcher die Franzofen den Völkern Europas das, Panier der 
\ Freiheit und der Humanität vorantrugen, und ſein einziger 
| Wunſch ift, daß feine Landsleute dieſe Fahne wieder erheben 
N und von Neuem die große Nation werden, zu welcher, wie er 
ch in feiner mündlichen Sprache ausdrückt, „die Völker in 
eierlichen Stunden ſich wenden, wie die Muſelmänner in den 
Ungenblicken des Gebete nach dem Morgen.“ Dieſe Schwär ⸗ 
merei dürfte uns wohl etwas behutſam machen und warnen, 
auf feine Anerkennung der deuiſchen Einheit nicht viel Ge⸗ 
wicht zu on } 

Sein Bater, Domefthenes Olivier, ein Marfeiller Kauf⸗ 
mann, lam als alter Republikaner nach der Februar⸗Revolu⸗ 
tion in die conſtituirende Berſammlung, ſtimmte in derſelben 
immer mit dem Berg, bekämpfte nach der Wahl des 10. Dec. 
die Regierung Leuie Napoleons und war einer von denen, 
die bei Gelegenheit der römiſchen Expedition den Antrag Ledrn 
Kollins auf Verſetzung des Prinz⸗Präſidenten und feiner Mir 
aifter in den Anklageſtand unterzeichneten. In die legislative 
Berfammlung ward er zwar nicht gewählt, betheiligte ſich aber 
an allen Anſtrengungen der demokratiſchen Partei gegen den 

ö en ob nach dem Staatsſtreich vom 2. Dec, 
nach Belgien, darauf nach Italien und lebte ſeit ein paar 
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Jahren in den ſardiniſchen Staaten, als ihm die Amneſtie 
nach dem italieniſchen Kriege die Rückkehr nach Frankreich ge» 
attete. 
e Sein Sogn Emile ift am 8. Juli 1825 zu Marſeille ger 
boren. Er widmete ſich dem Sturium der Rechte. Die Be⸗ 
kanntſchaft des alten Ollivier mit Ledru Rollin verſchaffte 
ibm, der erſt 33 Jahre alt war, alsbald nach der Februar⸗ 
Revolution die Miſſton als Commiſſär der Republik nach 
Marſeille. Die Verſtändigkeit, mit der ſich der junge Repu⸗ 
dlikaner auf feinem Poſten benahm, brachte ihm die Präfectar 
des Departements der Rhone⸗Mündungen ein; nach dem un⸗ 
lücklichen Unternehmen Ledru Rollins, an dem auch fein 
Bater Theil nahm, mußte er als Er-Präfert nach Paris zu⸗ 
rücktehren und durch Privatunterricht in wiſſenſchaftlichen 
Fächern ſeinen Lebensunterhalt gewinnen. 

Die allgemeinen Wahlen von 1857 brachten ihn in den 
geſetzgebenden Körper, in dem er, als einer der Fünf, welche 
die Pariſer Wähler durchgeſetzt hatten, die Hoffnung auf 
Wiederherſtellung der alten Freiheit wieder zu beleben ſuchte. 
Den Ex⸗Präfecten verlangte es aber nach practiſcher Tbätig⸗ 
keit; feit vier Jahren fteht er mit dem kaiſerlichen Hofe in 


die Verſchmelzung des Liberalismus mit dem Imperialismus. 
Die Reform⸗Entwürfe vom 19. Januar dieſes Jahres find 
fein Werk. Etze Walewski in der Criſis, die mit dem erſten 
Januar d. J. begann, feinen Vorſitz im legislativen Körper 
niederlegen mußte, berief er Ollivier zu ſich und kündigte 
ihm an, daß er beauftragt ſei, ihm ein Miniſterium anzu⸗ 
bieten. Er begiebt ſich zum Kaiſer, in Felge dieſer Audienz 
wird fein Programm zum Theil angenommen und er arſucht 
den Kaiſer, deſſen Antipathie gegen ſeine Perſon doch noch nicht 
ganz überwunden war, eine andere Perſon mit der Anus führung zu 


Verbindung; fein Ideal warb letzt die kaiſerliche Democratie, 


den leicht übertrieben werde und ſchließlich üble Folgen ha⸗ 
ben kann. Alljährlich müſſen dringend nothwendige Pflaſter⸗ 
arbeiten, größere Brücken- und Bollwerkreparaturen ꝛc. aus 


dieſem Grunde zurückgelegt werden, bis mit der Zeit einmal 


Alles ſoweit zurückgekommen iſt, daß dann ungeheure Mittel 
zu bewilligen fein werden um nachzuholen, was man fetzt 
durch Abſetzung geringer Ausgaben unterlaſſen hat. Wie ſich 
ſolch ein Sparſyſtem rächt, kann ma ja an mınhem Haus⸗ 
ſtand merken. — Um die Magiſtratswahl des Hrn. Gebing 
durchzuſetzen will die Stadtverordnetenverſammlung ſich zu⸗ 
nächſt an den Miniſter, dann an die Kammer wenden, da fie 
unmöglich annehmen kann, daß bei Beſetzung communaler 
Ehrenämter politiſche Motive mitwirkten. 

Elbing. [Fracht⸗Ermäßigung.] Die Herren Aelteſten 
der biefigen Kaufmannſchaft haben einen Beſcheid vom 
Miniſterlum erhalten, wonach die Fracht⸗Ermäßiguogen für 
Sendungen von Getreide, Reis, Mehl ꝛc. nach den Regie ⸗ 
rungs⸗Bezirken Königsberg und Gumbinnen auch auf die 
Station Güldenboden per Oübahn ausgedehnt ſlud. (N. E A.) 

Königsberg, 17. Dec. [Wahlverſammlungen ] 
Nachdem die Fortſchrittspartei am 15. d. 
lung abgehalten, in welcher Hr. v. Hoverbeck als Candidat 
für den Reichstag empfohlen wurde, hat geſtern auch die con⸗ 
ſervative Partei ſich verſammelt, um den General Vogel v. 
Falckenſtein den Wählern zu empfehlen. Der Seminar⸗Di⸗ 
rector Dembowski ſagte in feiner Rede, daß die ſociale Frage, 
von der die „Fortſchrittler“ viel ſchwatzen aber gar nichts 
verſtänden, am allerwenigſten dafür thäten, die Hungerfrage 
ſei und dieſer werde nunmehr von der conſervativen Staats⸗ 
regierung gründlichſt abgeholfen, und um ihr noch gründlicher 
abhelfen zu können ſei nicht die Wahl eines v. Hoverdeck zu 
empfehlen, ſondern die Wahl des Candidaten der conſervativen 
Partei. Bei dem Hochruf, der nun folgte, paſſirte dem ge⸗ 
dächtnißſchwachen Herrn Redner das Malheur in die Worte 
auszubrechen: „Hoch lebe unſer verehrte General Hoverbeck — 
(ſich verbeſſernd) Vogel von Falckenſtein!“ Kaufmann Otto 
Szitnick verlas eine Rede in der es hieß: „Unfer (der Con⸗ 
ſervativen) Candidat iſt ein Mann, der beſſer ſpricht wie alle 


M. eine Verſamm⸗ 


* 


Fortſchritiler zufammen, er ſpricht die Kanonenſprache, die | 


aller Welt vernehmlich iſt; er ift ein Mann, der ein großer 8 2 
(K. n. 3) 


Beförderer von Kunſt, Wiſſenſchaft u. dgl. m. iſt.“ 


gehabten Nachwahl zum Adgeordnetenhauſe an Stelle G eorg- 
v. Vincke's ſiegte Profeſſor Aegidi in ne (ireiconfer 


andidaten der Fort⸗ 
ſchrittspartei, Rechtsanwalt Krieger, welcher nur 87 Stimmen 
erhielt. (P. L. 3) 


Vermiſchtes. 

Stockholm, 13. Dec. [Ole Bull] hat in Begleitung feines 
älteſten Sohnes Alexar der am 1. December an Bord des Dampf. 
ſchiffes „Ruſſia“ von Queenftewn aus feine Reife nach Newyork an⸗ 
getreten. (H. N) 


Schiffs ⸗Nachrichten. R 
Angekommen von Danzig: In Gent, 14. Dec.: Louiſe, 
Breckwoldt. 


ee e vom 18. Deebr. 


Perg; 

6 Memel id: SO fart bedeckt, Schnee. 

7 Königsberg 3508 +14 SW ſtark bedeckt, Regen. 

6 Danzig 11 +26 SW mäßig bedeckt. 

7 Cöslin 3310 +10 SW ſchwach trübe. 

6 Stettin 332,0 +6 W mäßig bedeckt, Regen. 

6 Putbus 329,1 ＋15 W mäßig wolkig, Regen. 

6 Berlin 3308 +50 W ſchwach bedeckt, geftern 
3 viel Regen. 

7 Köln 3296 +50 SW mäßig trübe, Regen 

7 Flensburz 336.6 SW mäßig ziemlich heiter 

7 Paris 333.5 +39 SW mäßig bedeckt. 

6 Haparanda 3389 —14 O ſchwach bedeckt 

7 Helſingfors 3354 —143 O ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 336,4 —141 O ſchwach neblig, Schnee. 

7 Stockbolm 2341 — 7,6 O mäßig bedeckt, Nachts 

Schnee, geftern Abds. SO.⸗Wind. 
6 Helder 331.7 +48 WSW ſſchwach k 


ERICH TFRN SS BEE REST CHITEITWINT ( 
beauftragen. Erjeibft ſei zufrieden, wenn feine Principien trium⸗ 
phiren. Rouher hatte am 18. Jan., da er mit der demokratiſchen 
Reform nicht zuſammenſtehen wollte, ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht, am 19 nahm er fie zurck. Er leitete die Aus führung, 
welche die imperialiſtiſche Spitze unbeſchäbigt ließ. Daber 
der Kampf Olliviers gegen den Staatsminifter, daber die 
Angriffe gegen den „Großvezier“, „Vicekaiſer“. Wie chimä⸗ 
riſch feine Auffaſſung der Frage if, beweiſt feine Anklage⸗ 
rede am 12. Juli, in der er die Ausführung des Programmes 
vom 19. Jan. iuſofern vermißte, als die Miniſter des In⸗ 
nern, des Außwärtigen und der Finanzen nicht in der Kammer 
immer gegenwärtig wären und redeten. Wenn es weiter 
Nichts iſt, — dem kann und wird abgeholfen werden, ohne 
daß Frankreich ſich des parlamentariſchen Syſtems erfreut. 

Und was ſeinen neuerlichen Wunſch vom 9. December 
betrifft, daß das Frankreich der Revolution von 1789 und 
von 1848 wieder erſtehe, 
für die Rechte der Menſchen auftrat, fo würde jede neue re⸗ 
volutionäre Erhebung ihn bald widerlegen. Das Evangelium 
der Menſchenrechte von 1789 ward ſehr bald in den Straf⸗ 
und Confiscations Codex für die beſtegten und unterdrückten 
Völker verwandelt; der friedliche Lamartine entpuppte ſich in 
den Kaiſer des Krim⸗Krieges und des italieniſchen Feldzuges 
und wenn die Franzoſen nach Olliviers Ausdruck (in ſeinem 
Brief aus Augsburg v. 2. Septbr. 1867) das deutſche Sadowa 
ungeſchoren laſſen wollen, falls nur für ein 
Sadowa: die Verkrüppelung des Ollivier'ſchen Programms 
v. 19. Jan., Revanche genommen iſt, ſo wird der innere par⸗ 
lamentariſche Sieg ſehr bald nach der Ergänzung in Deutſch⸗ 
land lechzen und Herr Ollivier das traurige Ende ſeiner 
Chimären zu bellagen haben. 


Verantwortlicher Nedacteur: 9. Rickert in Danzig. 


welches ohne Eroberungsſucht nur 
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bierdurch in Erinnerung, daß folgende 


Bekanntmachung. 
== Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 14. December 1865, in Betreff des ſeit dem 
1. Januar 1866 eingetretenen veränderten ® r= 
kehrs mit unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe, bringen wir 
teuern 
und Abgaben, nämlich: 
1) die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
2) der Grund⸗ und e ORG, 
2 die Realabgaben von fiskal. Grundſtücken, 
4) die RR teuer, 
5) das Geſindegeld, 
6) die Gewerbeſteuer, 
7) die Communalſteuer und 


8) ne Kämmerei⸗Intraden, welche früher 
on 


urch Kaſſenboten abgeholt wurden, 
u — durch Einſammler 55 en Caſſen⸗ 
uittung von den Cenſiten abgeholt und bei 


etwa verweigerter Zahlung an die Einſammler 


im Wege der Execution werden eingezogen werden. 
Die durch die Einſammler auszuhändigen⸗ 

don Caſſen⸗Quittungen werden von dem Ren⸗ 

danten und einem Buchhalter vollzogen ſein. 

Den Cenſiten der ub. 7 erwähnten Com⸗ 

munalſteuer, welchen dies wünſchenswerth ſein 
Fon bleibt freigeſtellt, ihre Steuerbeträge auch 
chon vor Präſentation der Quittung durch die 
Einſammler direct bei der Kämmerei⸗Kaſſe gegen 
eg des betreffenden Buchhalter einzu⸗ 
alien. 
5 Alle ſonſtigen Einnahmen, welche bisher von 
der Kämmerei⸗Kaſſe direct erhoben worden ſind, 
werden, nebſt den Territorial⸗Gefällen, auch fer⸗ 
nerhin von derſelben forterhoben werden. 

Die diesfälligen Quittungen müſſen von dem 
Rendanten, einem Buchhalter und dem Kaſſirer 
vollzogen ſein. 5 

Zahlungen, welche auf bloße Quittung eines 
Einſammlers oder Exeeutors gelciſtet und nicht 
I Kaſſe gelangt find, werden als nicht ge: 
chehen betrachtet. ( 

Danzig, den 12. December 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 14. iſt am 16. De⸗ 
cember 1867 die dem Albert Eſchert zu Dan⸗ 
dig für die Firma: 
Carl Eſchert 
eee No. 674) ertheilte Procura in un⸗ 
er Procurenregiſter unter No. 201 ge 


worben. ( 
Danzig, den 16. December 1867, 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 5 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Bei dem 5 Gericht wird die 
Bearbeitung der auf Führung der Genoſſenſchaſts⸗ 
regiſter 1 beziehenden Geschäfte während des 

ihres durch den Kreisgerichtsrath Lilien⸗ 
zin unter 8 des Kreisgerichts Secre⸗ 

Schulz erfo > . 


Die Veröffentlichung der Eintragungen in 
das Genoſſenſchaftsregiſter wird durch einmalige 
CEinrückung in den Königlichen Preußiſchen Staats. 
Anzeiger und die Danziger Zeitung bewirkt 
werden. (11241) 
Thorn, den 11. December 1867. 

Nönigl. Kreis» gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Mannhein iſt der einſtweilige 
Verwalter Kaufmann G. Goth bier zum defini⸗ 
tiven Verwalter ae (11242) 
Graudenz, den 14. December 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion zu 
Baldenburg, 

den 8. December 1867. ; 
Das dem Johann Krieſel gehörige zu 
5 05 unter No. 6 der n 
elegene Bauerngrundſtück, abgeſchätzt auf 542 
Thlr. 1 Sgr. 8 Sr, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 26. Juni 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Hypo⸗ 
theken⸗Gläubigerin Gertrude Thereſe Gehrke, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelkenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 11238) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Culm, 
den 7. December 1867. 

Das den Friedrich Auguſt und Wil⸗ 
1 (geb. Niebold) Dumdey'ſchen Che: 
euten gehörige Grundſtück Fiſcherei Culm No. 
34 und 35, abgeſchätzt auf 22240 % 21 . 
8 A, zufolge der nebſt o e in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 6. Juli 1868, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor Herrn Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
den Nag e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. (11211) 


Preisermäßigung. 
So lange der geringe Vorrath reicht, ver⸗ 


Illuſtrirte Heimathskunde 


für 
Danzigs Kinder von L. Böck, 
ſtatt 5 Sgr. für 2; 


Sgr. 
Th. Bertling. 


Die Königliche Saline Schönebeck, 


begünftigt durch directe Elbſchifffahrt und Eiſenbahnverbindungen, offerirt ihr beliebtes 


ochſalz 


bis zur Hö jährlich 1½ Milli i 
zur Höhe von jährlich 1½ Million Centner zu „folgenden Preiſen. 


EURE TFT FE 


Vieh⸗, 


uU 1 1 Fabrik⸗ 
für die Provinzen Base] e 
reſp. Länder. £ 4 62. = 
ä 22 5 
Ae Sagen . 
Königreich Sachſen > ar 
F e Anhalt | 14 10 
Thüringiſche Wein J 
Provinz Brandenburg. 
„ Schleſien . 0 12 6 10 — 
Regierungsbezirk Poſen 
Großherzogth. Mecklenburg 
Prov. Hannover mit Heſſen N 113 — 4 9 — 
Braunſchwei g | 
Großherzogth. Oldenburg 
Schleswig⸗Holſten 
Lalen burg 5., 1 
Hamburg, Lübeck, Bremen 
Königreich Bayern | 
Regierungsbezirk Bromberg | 
Provinz Vonmern . Artgirebe I 
73 Mreuen 8 f 
1 Neuen Fe) — 
& Rheinprovinz rer, 18 7 


ö 
| 


2 


> 


| 


Sonitige Auskunft 


en 


| 


7 


der Preisregulirung in den Grenzdiſtricten zw ier 


netes Salzamt auf Verlangen zu ertheilen gern bereit. 


ſtattfindenden Abnahme von 


„Die Preiſe beziehen ſich loco Magazin oder 
bei Benutzung der Eiſenbahn frei im Waggon 
auf einen Centner Nettogewicht. 5 N 

Im Zollverein wird für das Speiſeſalz eine 
Steuer von 2 Thlrn. pro Centner erhoben; für 
das Vieh⸗ und Gewerbeſalz eine Controllgebühr 


von 2 Sgr. pro Centner. Sonſtige Koſten wer⸗ 
den nicht in Rechnung geſtellt. 


Säcke zum Verpacken können zum Preiſe von 

5 Groſchen pro Centner von der Saline bezogen 

werden. x 

Bei einer innerhalb eines Kalenderjahres 

25,000 Centner 

werden 5 % Rabatt, von 50,000 Centner werden 
10 5 des Waarenpreiſes gewährt. 


hinſichtlich der Verſendung, des Credits für Steuer wie für Waarenpreis, 


eblete verſchiedener Preisſtellung iſt 150 


Schönebeck, deu 15. December 1867. 


Koͤniglich Preußtſches Salzamt. 
u Weibnachks⸗Geſchenken 


r BETT, 


Taffet⸗Schürzen, 
warme Blouſen, ſehr praetiſch, 


(11261) 


hi 


2 


ämergaſſe No. 1, 1 


ne 


= 


empfiehlt billigſt 
Mathilde Tauch, 


eppe hoch, Eingan Jopengaſſe. 
e 


n 


n gx. 

e 

Kleine Bilderbücher 

in 6 Nummern. 

Mit A-B-⸗C und Zahlen, Märchen 
und Fabeln, Verschen und Sprüchen, 
ein jedes mit 8 ſauber colorirten Ku⸗ 
pfern, zum Preiſe von nur 1% Sgr., 

U el eine größere Sorte mit ſtärkeren 
lättern zu nur 3 Sgr., werden em⸗ 

pfohlen von (11098) 

Th. Anhuth, Buchhandlung, 

E Langenmarkt No. 10, 
Abonnements auf: 

Schillers Werke, 12 Bände à 2 Gr, 

Götbes Werke, 30 Lieferungen à 2 Vr, 

Leſſings Werke, 15 Lieferungen 2 , 

Brockhaus' Bibliothek der deutſchen National⸗ 

Literatur in Bänden A 10 , 
Deutſcher Nationalſchatz, 40 Lieferungen à 3 

Hu, enthaltend: Göthes, Schillers, Leſ⸗ 

ſings Werke und Prämien, 

Brockhaus' Converſations⸗ Lexicon, 40 Liefe⸗ 

rungen à 5 % 

Ru e in Lieferungen 
werden ſtets angenommen und pünktlich ausge⸗ 
führt durch (10555) 

Th. Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 10. . 


eee eee eee 
Eingeſandt. | 


Wer fröhliche Kinder gern ſieht, kaufe 5 
(9736) © 


ihnen das luſtige 
Storch⸗Mops⸗Froſch⸗Spiel, 
welches fo eben in der Plahu'ſchen Buch: 9 
handlung erſchienen iſt. © 


EEE ARTEN TER TORI ETC EN ETREWN RZ) 


Ungarwein⸗Handlung 
Carl R. J. Arndt, 


e Pfaffengaſſe 5. 
So eben empfing ich direct: (11259) 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, 
StraßburgerGänſeleber⸗Trüffelwurſt 


Carl R. J. Arndt, 


Pfaffengaſſe No. 5. 


43. Frauengasse 43. 


werden folgende Weine zu sehr billigen Preisen 
empf hlen: £ 


7 G. 6 Fl. 1 & 5 
8 kl. 1 „12 


Muscat Lünel a Fl. 


Moselblümchen a Fl. „ - 6 Fl. 1 „ 12, 
Niersteiner a Fl. 83 „ — 6 Fl. 1 „ 15 „ 
fein Graves a Fl. 9 „ — 6 Fl. 1, 18, 
Hochheimer a Fl. 10 „ — 6 Fl. 1, 20, 
Marcobrunner a Fl. 11 „ 6 Fl. 1 „ 25 „ 
Rüdesheimer a Fl. 121 „ 6 Fl. 2, — , 
Ober-Ungar a Fl. 10 „ - 6 Fl. 1 „ 25 „ 
Chat. La Rose a Fl. 10 „ — 6 Fl. 1, 25 „ 
Chat. Calon a Fl. 1235 „ — 6 Fl. 2, — „ 
Chat. Leonville a El. 125 „ — 6 Fl. 2 „ — , 
Chat. Margeaux a Fl. 15 „ — 6 Fl. 2 „ 20, 
Alter Portwein a Fl. 15 „ — 6 Fl. 2 „ 20 „ 


Vorstehende Weine sind von schöner 
Qualität und werden daber bestens empfohlen. 
Proben werden gerne verabfolgt (11189) 


43. Frauengasse 43. 
Fett. und Jucht⸗Vieh⸗ 

Commiſſions⸗Geſchaͤft “ 

G. F. Berckholiz, Danzig. 


| 


Kalender für 1868 
bei Tn. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
Lokterie⸗Autheile nei J 

E f Breuß. Klaſſen⸗ 
lotterie zu haben bei (9932) 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


TFiector Lietzau's 
Optiſches e in Danzig, 


empfiehlt zu Weihnachts⸗ Einkäufen fein 
großes cager von Brillen, Lorgnetten, Pinces⸗neze, 
Barometern, Thermometern, Reißzeugen, Brenn: 
und Brauereibeſtecken und hebt beſonders 17 5 
eine große Auswahl guter Operngläſer, 
5 8 und der beliebten Metallique⸗ 
arometer zu billigen fetten Preiſen. Eine Partie 
vorjähriger Operngläſer] werden, um damit zu 
räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. Um: 
tauſch bereitwilligſt. 1250 
Ausverkauf von Harmoniums. 
Wegen Aufgabe dieſes Artikels, verkaufe ich 
meine Harmoniums zu herabgeſetzten Preiſen. 
Marienwerder, im December 1867. 
(10457) FH. Jordan, Orgelbauer. 
Wie seit 30 Jahren bringt sich 
nuch zum diesjährigen Wein- 
nnchtsfeste ihren zahlreichen 
Freunden von Stadt und Land in 
freundliche Erinnerung die Hand- 
lung von 2 (11217) 
Bernhard Braune, 
er 1 8 1 —ĩri ͤ b 
Zur gefälligen Beachtung. 
Knallſpritz⸗Flacons und Kuall⸗Flacous 
(Knall » Bonbon De mit den beliebteſten 
Odeurs gefüllt und ſcherzhaften Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Phantaſte Gegenſtänden, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen ıc., für 
Bälle und Privat Geſellſchaften böchſt ſcherzhaft 
und überrafchend empfiehlt zu Berliner Preiſen. 


Albert Neumann, 
(11236 Langenmarkt 38. 
Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
lette⸗Artikeln en gros et en detail. 


ppb, raf. Nüböl in 23 Ctr. und kleineren 
Gebinden billigt bei 41225) 
5 F. W. Schnabel, Fiſchmarkt 40. 
rief: u. Geldtaſchen, Briefmappen, Feuer: 
zeuge, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, 
Notizbücher, Damen: u. Promenaden⸗Taſchen. 
wie ſömmtliche gute Lederwaaren, empfiehlt 
— J. L. Preuß, Portechalſengaſſe No. 3. 


Gebrannten Gyps zu Gyp8- 
decken und Stud offerirt in Ceutnern 
ind Fäſſern 61879 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 —10. 


. — u. Rahmen von ll. 
b. gr., Kamm⸗Waaren, Damen» u. Her 
ren⸗Schmuck in beſter faire Stahl⸗ u. ver⸗ 
oldeter Waare. Neceſſaires ꝛc. Ziehbörſen, 
eine Petit Point: u. Perl⸗Stickereien u. alle 
Galanterie: u. Lederwaaren, wo Dieſelben 
angewandt werden können, billig bei J. L. 
Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 2903) 
Looſe zur I. KI. 141. Königl. Pr. Osnabrücker 
Lotterie a 1⸗Looe 1 % 19 Gr, ſowie zur 
1. Kl. der 150. Königl. Preuß. Hannoverſchen 
Lotterie, à Loos 1 %. 2 Hr, ſind zu haben 
bei Wilhelm Arndt, 
__(11167) NMagnkauſchegaſſe No. 5b. 
Lob ſe jur diesjährigen Kölner Dom: 
1 bau⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zc., 


Exped. der Danz. Ztg. 


2 


Auction 

über ca. 4 Laſten Roggen, durch 
Seewaſſer beſchädigt, aus dem 
Schiffe „Argo“, Capt. Jonas, 
Donnerſtag, den 19. De⸗ 
cember 1867, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Gehrt⸗ 
Speicher. a 

Mellien. Joel. 
Die Ornamenten⸗ Fabrik 

und Zinkgießerei 
des Bildhauers (2877 


1 2 . 

H. Medem in Danzig 
fertigt Figuren. Grabdenkmäler und Ver 
. z erungen jeder Art. 

Die Philipp’sche Lein bibliothek 
Hundegasse No, 6, mit den neuesten Werken 
versehen, ladet ergeb 


8 eus zum Kkonnemeat ein. 
Die Dentler ſche Leihbibliokhek, 
3. Damm No. 13, 


fortdauernd mit den neueſten Werken 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 1588. 


reichem Abonnement. (105 
Breitgaſſe No. 106 
w. Wäſche j. Art nach d. neueſten Facons m, 
d. Maſchine u. auch Handarbeit auf das Sau⸗ 
berſte angefertigt. (11185) 
Men in Blotto, 1% Meile von Culm, + Meile 
von der Chauſſee in der Niederung belege⸗ 
nes Grundſtück, nicht der Ueberſchwemmung aus⸗ 
geſetzt, beſtebt in einem Areal von 132 Morgen, da⸗ 
von „ guter Acker und f gute zweiſchnittige Wieſen 
Guhbeu), mit vollſtändigen ſehr guten Gebäuden 
und gutem todten und lebenden Inventar (4 
Pferde, 18 Milchkühe, außer Jungvieh ꝛc.), beab⸗ 
ſichtige mit dem Einſchnitt unter annehmbaren 
Bedingungen Alters wegen zu verkaufen. 
„ Wodtke 
P 
85 Thlr. werden auf ein ländliches 
2500 rundſtück, mindeſtens 8000 
Thlr. werth, zur 1. Stelle gewünſcht. Nur 
S geben ihre Adreſſe in der 
Exped. d. Zeit. unter No. 11210 bz. 
1 Ben 
(5 Birtbihafterin in geſetzten Jahren, ohne 
Anhang, welche einem herrſchaftlichen Pau 
ir vorzuſtehen vermag, Einmachen, Bäderei und 
Väſche gut verſteht, wird geſucht zum I. Januar 
k. J. Vieh⸗ und Hühnerhaltung braucht nicht mit 
übernommen zu werden. Zeugniſſe und 7 5 
wo 2 üb: bie e Erkundigu 
e ann, ſin u 2 
Aloe n e per 8 (or fe: 
Kloſe in Eber spark bei Lobſens. (10474) 
Ein unverheiratheter, gründlich gebildeterkDe⸗ 
> conom geſetzten Alters wünſcht von gleich 
oder ſpäter eine Stelle. Gef. Offerten erbi 
man sub Littr. A G 
Marienburg i. W.⸗Pr., Langgaſſe No. 935. (11047). 
um 1. Januar ſuchen wir einen tüchtigen 
Commis (Materialijt), welcher mit der 
ftillation vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig. Hierauf Reflectirende wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe melden. 11150) 
— — Febr. Wolff in Berent. 
In einer größern Stadt dieſer Provinz wird 
ein Compagnon für ein rentables Fabrik⸗ 
Geſchäft mit einem Vermögen von 6—8000 
Thlrn. geſucht. Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 10933. 
in junger Mann, (Diſtillateur & Materialift), 
mit den hieſigen Verhältniſſen bekannt, ſucht 
zum erſten Januar eine paſſende Stellung. 
unter No. 11050 werden in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 2 
Ai dem Dominium Lautow per Zelaſen in 
Pommern, wird zum 1. Januar ein in der 
Landwirthſchaft, ſowie Ducführung erfahrener 
junger Mann als zweiter Inſpector geſucht. 
Bewerber, jedoch nur mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen verſeben, wollen ſolche unter 
obiger Adreſſe franco einſenden. (11088) 
Mon Neujahr wird ein Hauslehrer gef fu u 
und Un⸗ 
jagt die Expedition 


D auch im Lateiniſchen und in der 
terricht ertheilen kann. Wo? 


dieſer Zeitung unter No, 11221. 
5 Fin Commis mit guten Zeugn derſehen, kann 
zum 


1. Januar in mein Tuch⸗ und P 
nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft eintreten. (11209) 
J. Tu „ Conib. _ 


Kunſt⸗Verein. 


R Die Verlooſung der von dem Kunſt⸗ 
vereine erworbenen Oelgemälde, — 
= ftihe, Qeldrücke ꝛc. iſt auf Mittwoch, 

18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in dem 
oberen Saale der „Concordia“ feſtgeſe 

. Von Sonntag, den 15. d. M, h r 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, und 
an den 3 folgenden Zapen von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Ubr Nachmittags wer⸗ 
den die Kunſtwerke im genannten Locale 
gratis ausgeſtellt ſein. Actien für dem 
Kunſtverein Beitretende, die noch an der 
Verlooſung 7 nehmen, werden eben⸗ 
daſelbſt ausgefertigt. (10977) 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 
0 A. v. Duisburg. C. G. anzer. 
5 3 C. Steder, Art 


2 


G. per Rentier Schröder in f 


. RETTET EEE 
1 einem Thaler pro Stück zu haben in f 


